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(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur varia-
blen Demontage und Montage eines Radlagergehauses
(56), welches an einem Achskdrper (55) eines Kraftfahr-
zeuges Uber Durchgangsbohrungen (63) von Flansch-
abschnitten (62) befestigt ist und einer Radnabe (70) mit
einer Bremsscheibe (78), wobei die Radnabe (70) und
die Bremsscheibe (78) mit Durchgangsbohrungen (81)
bzw. Durchbriichen (80) versehen sind und, wobei in der
Flanschnabe (72) der Radnabe (70) ein Antriebszapfen
(86) einer Antriebswelle (85) angeordnet ist und, wobei
die Vorrichtung aus einer Zugplatte (2) mit einer Pres-
seinrichtung (1), einer Stltzplatte (30) sowie mehreren
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Druckzapfen (32, 95, 100) besteht und, wobei die Zug-
platte (2) Gber Zugstangen (3) abnehmbar befestigt ist.
Erfindungsgeman ist ein erster Satz von Druckzapfen
(32) vorgesehen, welche zur axialen Abstiitzung der
Stitzplatte (30) durch die Durchbriiche (80) der Brems-
scheibe (78) und die Durchgangsbohrungen (81) der
Radnabe (70) sowie durch die Durchgangsbohrungen
(62) der Flanschabschnitte (62) des Radlagergehauses
(56) hindurch steckbar und in die zur Befestigung des
Radlagergehduses (56) dienenden Montagegewinde
(59) des Achskorpers (55) einschraubbar sind. An der
Stitzplatte (30) ist zum Ausdriicken des Antriebszapfens
(86) ein zentraler Stutzzapfen (43) vorgesehen.

Fig. 7
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur va-
riablen Demontage und Montage eines Radlagergehau-
ses, welches an einem Achskérper eines Kraftfahrzeu-
ges Uber Durchgangsbohrungen von Flanschabschnit-
ten befestigtist und einer Radnabe mit einer Bremsschei-
be, wobei die Radnabe mit einer Flanschnabe in einem
Radlager des Radlagergehauses drehbar gelagert ist
und wobei die Radnabe und die Bremsscheibe mit
Durchgangsbohrungen bzw. Durchbriichen versehen
sind, durch welche hindurch die Montageschrauben des
Radlagergehauses von aullen erreichbar sind, und wo-
bei in der Flanschnabe der Radnabe ein Antriebszapfen
einer Antriebswelle angeordnet ist und, wobei die Vor-
richtung aus einer Zugplatte mit einer Presseinrichtung,
einer Stltzplatte sowie mehreren Druckzapfen besteht
und, wobei die Zugplatte lGiber Zugstangen an Gewinde-
zapfen oder Gewindebohrungen der Radnabe abnehm-
bar befestigt ist.

[0002] Vorrichtungen der gattungsgemafien Art zur
Montage und Demontage von Radnaben und Radlagern
und dergleichen sind vielfaltig bekannt. So ist aus der
DE 20 2004 003 282 U1 eine Vorrichtung bekannt, wel-
che es ermdglicht zunachst einen Antriebszapfen einer
Antriebswelle aus der zu driicken und sodann die Rad-
nabe aus dem Achsschenkel bzw. dem sich darin befind-
lichen Lager zu ziehen. Dazu sind bei dieser bekannten
Vorrichtung zumindest zwei Stehbolzen vorgesehen,
welche in Gewindebohrungen des Radnabenflansches
der Radnabe einschraubbar sind. An ihrem dem Radna-
benflansch der Radnabe gegeniiberliegenden Ende der
Stehbolzen ist eine Flanschplatte vorgesehen, welche
feststehend mit den Stehbolzen in Verbindung bringbar
ist. Weiter ist an der Flanschplatte eine zentrale Pres-
seinheitangeordnet. Die Presseinheit besteht aus einem
Hydraulikzylinder, in dessen axial verstellbarem Pres-
skolben eine Druckstange axial verstellbar aufgenom-
men wird. Zur axialen Abstitzung am Achskérper, in wel-
chem das Radlager feststehend eingesetzt ist, ist die be-
kannte Vorrichtung mit wenigstens zwei Druckbolzen
versehen, welche durch freibleibende Gewindebohrun-
gen des Radnabenflansches hindurch steckbar sind und
sich im Umgebungsbereich des Radlagers axial am
Achskoérper abstitzen. Zwischen diesen Druckbolzen
und der Druckstange des Hydraulikzylinders ist eine
Druckplatte vorgesehen, tber welche die Axialkréafte der
Druckstange des Hydraulikzylinders auf die Druckbolzen
einwirken. Dadurch wirkt eine axiale Zugkraft Gber die
Stehbolzen auf den Radnabenflansch der Radnabe, so
dass diese mitihrer Flanschnabe aus dem Radlager aus-
gezogen wird.

[0003] Bevor jedoch die Radnabe aus dem Radlager
ausgezogen werden kann, muss der Antriebszapfen der
Antriebswelle aus der Verzahnung der Radnabe ausge-
presst werden. Hierzu steht die Presseinheit mit ihrem
Hydraulikzylinder und ihrer Flanschplatte iber die Steh-
bolzen mit dem Radnabenflansch der Radnabe festste-
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hend in Verbindung. Die Druckstange des Hydraulikzy-
linders wird axial im Hydraulikzylinder soweit verstellt,
bis diese in axialer Richtung aufRenseitig an einem axial
vorstehenden Gewindeabschnitt des Antriebszapfens
der Antriebswelle anliegt. Durch anschlieRende Aktivie-
rung des Hydraulikzylinders wird nun zunachst der An-
triebszapfen mit seiner Verzahnung axial aus der Rad-
nabe heraus gepresst. Dieses Auspressen der Antriebs-
welle aus der Radnabe vor dem eigentlichen Abziehen
der Radnabe aus dem Radlager ist notwendig, um zu
verhindern, dass beim Abziehen der Radnabe die An-
triebswelle nach auRen gezogen wird. Ware dies namlich
der Fall, so wirde die Gefahr bestehen, dass die Gelenke
der Antriebswelle Schaden nehmen.

[0004] Auch aus der DE 202 03 157 U1 ist eine Vor-
richtung zur Demontage einer Radnabe bekannt. Bei die-
ser Konstruktion ist ebenfalls eine Flanschplatte vorge-
sehen, die eine Presseinheit in Form einer Druckspindel
aufweist. Diese Flanschplatte ist tGber Stehbolzen in ei-
nem vorbestimmten Abstand mit einer Stitzplatte ver-
bunden, welche ihrerseits wiederum Uber Montage-
schrauben feststehend mit dem Radnabenflansch der
Radnabe verbindbar ist. In dieser montierten Position ist
die Druckspindel konzentrisch zur Radnabe ausgerich-
tet, wobei deren Durchmesser kleiner ausgebildet ist als
die Innenverzahnung der Radnabe, welche normalerwei-
se zur Aufnahme des Antriebszapfens einer Antriebswel-
le dient. Somit ist die Druckspindel durch die Radnabe
hindurch schraubbar.

[0005] Zuraxialen Abstiitzung zum Abziehen der Rad-
nabe bzw. Ausziehen der Radnabe aus dem Radlager
ist bei dieser Vorrichtung ein Widerlager vorgesehen,
welches aus zwei etwa halbzylindrischen Teilsegmenten
gebildet ist. Jedes dieser Teilsegmente bildet einen Zy-
linderabschnitt, welcher in seinem zum Radlager hin ge-
richteten Endbereich mit einem radial vorstehenden
Stutzbund versehen ist. Mit diesem Stitzbund sind die
beiden Teilsegmente in eine umlaufende Nut der Lager-
bohrung des Radlagers axial festsitzend einsetzbar. Die-
se umlaufende Nut dient normalerweise zur Aufnahme
des Sicherungsringes, durch welchen das Radlager im
normalen Betrieb in seiner Position im Achskdrper gesi-
chert ist.

[0006] Zur Abstiitzung der Druckspindel an diesen bei-
den Teilsegmenten ist bei der bekannten Vorrichtung ein
Stiitzdorn vorgesehen, welcher einen radial verjlingten
Endabschnitt aufweist. Mit diesem Endabschnitt wird der
Stlitzdorn in eine von den beiden Teilsegmenten gebil-
dete Durchgangsbohrung eingesetzt, so dass lber die-
sen Endanschnitt des Stltzdorns die beiden Teilseg-
mente radial nach auen gedriickt werden und somit
festsitzend mit der umlaufenden Nut in Eingriff stehen.
Zur Druckspindel hin ist nun der Stltzdorn ausgehend
von diesem Endabschnitt konisch radial erweitert aus-
gebildet, so dass bei einer axialen Belastung des Stiitz-
dornes die beiden Teilsegmente radial nach au’en ge-
presst werden und der Stiitzdorn sich in der Durchgangs-
bohrung der beiden Teilsegmente axial abstitzt. Beim
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anschlieBenden Anziehen der Druckspindel wird der
Radnabenflansch Uber die Zwischenplatte, die beiden
Stehbolzen sowie die Flanschplatte axial nach aulen
aus dem Radlager ausgezogen.

[0007] Auch bei dieser Vorrichtung ist es notwendig,
vor dem eigentlichen Abziehen des Radnabenflansches
den Antriebszapfen der Antriebswelle aus der Radnabe
auszupressen, um sicherzustellen, dass die Antriebswel-
le nicht beim Ausziehen des Radnabenflansches axial
nach aufen gezogen wird.

[0008] AusderDE 202004010887 U1 isteine weitere
Vorrichtung der gattungsgemafien Art bekannt, deren
Aufbau im wesentlichen identisch ist wie der Aufbau der
Vorrichtung der DE 20 2004 003 282 U1. Zuséatzlich zu
der bereits oben beschriebenen Konstruktion weist der
Gegenstand der DE 20 2004 010 887 U1 eine Zwischen-
platte auf, an welcher sich die Druckbolzen abstiitzen.
Diese Zwischenplatte wird aus zwei halbkreisférmigen
Ringsegmenten gebildet, welche radial von aulen zwi-
schen den Radnabenflansch und das Radlagergehause
eingesetzt werden und miteinander verschraubt sind.
Dabei stiitzen sich diese beiden Ringsegmente axial zu
ihrem radial inneren Bereich in Umgebungsbereich des
Radlagergehauses bzw. des Radlagers axial ab. Die bei-
den Ringsegmente sind dabei in ihrem Auf3endurchmes-
ser groRer ausgebildet als das eigentliche Radlagerge-
hause des Achskdrpers, so dass sich die Druckbolzen
in einem radial weiter aul3en liegenden Bereich an diesen
Ringsegmenten axial abstiitzen kénnen. Diese Vorrich-
tungistfiir Falle vorgesehen, in welchen die Druckbolzen
nicht direkt am Radlagergehduse oder am Achskorper
im unmittelbaren Umgebungsbereich des Radlagers zur
Anlage kommen kénnen, da die im Radnabenflansch der
Radnabe vorgesehenen Durchgangsgewinde oder
Durchgangsbohrungen auf einem relativ gro3en Durch-
messer liegen, so dass eine Abstiitzung am Achskdrper
nicht erfolgen kann. So bilden diese Ringsegmente eine
Art "Bricke", welche sich einerseits im Umgebungsbe-
reich des Radlagers am Radlagergehduse bzw. Achs-
korper flachig abstutzt und radial nach auf3en eine Stiitz-
flache fur die Druckbolzen zur Verfligung stellt. Auch bei
dieser Konstruktion ist es notwendig, vor dem Ausziehen
der Radnabe aus dem Radlager den Antriebszapfen der
Antriebswelle nach innen auszupressen. Dies hat folglich
stets einen weiteren Arbeitsvorgang sowie diverse Um-
ristvorgange der bekannten Vorrichtungen oder den
Einsatz einer weiteren Pressvorrichtung zur Folge.
[0009] Weiter sind aus dem Stand der Technik zwi-
schenzeitlich Achskonstruktionen bekannt geworden,
bei welchen das das Radlager aufnehmende Radlager-
gehause als separates Bauteil ausgebildet ist. Dieses
Radlagergehause weist zum Achskoérper hin einen Zy-
linderabschnitt auf, mit welchem das Radlagergehause
in eine entsprechende Bohrung des Achskérpers mit ge-
ringem Spiel eingesetzt ist. Des Weiteren sind am Rad-
lagergehduse radial vorstehende Flanschabschnitte vor-
gesehen, welche Durchgangsbohrungen aufweisen,
Uber welche das Radlagergehduse am Achskérper fest-
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sitzend angeschraubt ist. Hierzu sind entsprechende
Montageschrauben vorgesehen, welche diese Durch-
gangsbohrungen der Flanschabschnitte durchragen und
in entsprechende Montagegewinde des Achskdrpers
eingeschraubt sind. Auch ist bei diesen Konstruktionen
eine Bremsscheibe am Radnabenflansch montiert. Die-
se sitzt allerdings nicht auenseitig auf dem Radnaben-
flansch, sondern ist innenseitig zwischen dem Radna-
benflansch der Radnabe und dem Achskdrper angeord-
net und umschlielt zumindest teilweise das am Achs-
korper befestigte Radlagergehause.

[0010] Somit ist es notwendig, um die Bremsscheibe
wechseln zu kdnnen, entweder die Radnabe mit ihrem
Radnabenflansch aus dem Radlagergehduse auszu-
pressen oder das Radlagergehause zusammen mit der
Radnabe und der Bremsscheibe vom Achskdrper zu ent-
fernen. Um fir letzteres die Montageschrauben des Rad-
lagergehauses einfach entfernen zu kénnen, ist der Rad-
nabenflansch der Radnabe sowie die dahinter liegende
Bremsscheibe mit entsprechenden Durchgangsbohrun-
gen bzw. Durchbriichen versehen, durch welche die
Montageschrauben des Radlagergehauses von aullen
zuganglich sind.

[0011] Eine solche Demontage des gesamten Radla-
gergehauses vom Achskorper ist jedoch mit den bekann-
ten Vorrichtungen nicht durchfuihrbar. Des Weiteren be-
steht mit diesen bekannten Vorrichtungen auch die Ge-
fahr, wie bereits oben erwahnt, dass der in der Radnabe
sitzende Antriebszapfen der Antriebswelle mit nach au-
Ren gezogen wird und somit die Gelenke der Antriebs-
welle beschadigt werden kdnnen.

[0012] Weiter hatdie Demontage des Radlagergehau-
ses zusammen mit der Radnabe den Vorteil, dass nach
dessen Abziehen weitere Demontage- und Montagevor-
gange an der Radnabe, der Bremsscheibe und, sofern
notwendig, auch am Radlager und am Radlagergehause
ortsunabhangig vom Achskérper vorgenommen werden
kénnen. So ist es vorteilhaft, zunachst das Radlagerge-
hause zusammen mit der Bremsscheibe und der Rad-
nabe vom Achskdrper abzuziehen, so dass anschlie-
Rend, beispielsweise auf der Werkbank, die Bremsschei-
be vom Radnabenflansch gelést werden kann. Auch wa-
re ein anschlieender Austausch eines Radlagers bei
dieser Vorgehensweise erheblich vereinfacht, da nicht
am Fahrzeug gearbeitet werden muss.

[0013] DemgemaR liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, eine Vorrichtung der gattungsgemafen Art der-
art auszugestalten, dass ein Radlagergehause in einfa-
cher und sicherer Weise vom Achskdrper zumindest ab-
ziehbar ist, ohne dass die Gefahr besteht, dass die im
Radlager des Radlagergehauses sitzende Antriebswelle
beschadigt wird.

[0014] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf zusammen
mit den Merkmalen der Oberbegriffes des Anspruches 1
dadurch geldst, dass ein erster Satz von Druckzapfen
vorgesehen ist, welche zur axialen Abstutzung der Stitz-
platte durch die Durchbriiche der Bremsscheibe und die
Durchgangsbohrungen der Radnabe sowie durch die
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Durchgangsbohrungen der Flanschabschnitte des Rad-
lagergehauses hindurch steckbar und in die zur Befesti-
gung des Radlagergehauses dienenden Montagegewin-
de des Achskdrpers einschraubbar sind und, dass sich
die Stitzplatte wahrend des Abziehvorganges des Rad-
lagergehduses vom Achskdrper axial an den Druckzap-
fen abstiltzt und, dass an der Stiitzplatte ein zentraler
Stitzzapfen vorgeseheniist, durch welchen der Antriebs-
zapfen der Antriebswelle beim Ausziehvorgang aus der
Flanschnabe driickbar ist.

[0015] Durch die erfindungsgemafe Ausgestaltung
wird eine Vorrichtung zur Verfligung gestellt, mittels wel-
cher das Radlagergehduse in einfacher Weise vom
Achskdrper auch bei festsitzendem Halt abgezogen wer-
den kann. Dazu ist ein erster Satz von Druckzapfen vor-
gesehen, welche zur axialen Abstiitzung der Stiitzplatte
durch die Durchgangsbohrungen des Radnabenflan-
sches der Radnabe und die Durchbriiche der Brems-
scheibe sowie die Durchgangsbohrungen der Flansch-
abschnitte des Radlagergehduses hindurch steckbar
sind. Dabei werden die Druckzapfen in die zur Befesti-
gung des Radlagergehauses dienenden Montagegewin-
de des Achskoérpers feststehend eingeschraubt. Die
Druckzapfen durchragen folglich ausgehend vom Achs-
korper die Flanschabschnitte des Radlagergehauses,
die Bremsscheibe und den Radnabenflansch der Rad-
nabe axial zumindest soweit, dass die Stlitzplatte stirn-
seitig bzw. auRenseitig auf den Druckzapfen abstitzbar
ist.

[0016] Damit stutzt sich die Stiitzplatte wahrend des
Abziehvorganges des Radlagergehauses vom Achskor-
per axial an den Druckzapfen ab. Des Weiteren ist an
der Stitzplatte ein zentraler Stlitzzapfen vorgesehen,
durch welchen der Antriebszapfen der Antriebswelle
beim Ausziehvorgang aus der Flanschnabe der Radna-
be driickbar ist. Durch diesen zusatzlichen Stiitzzapfen
wird erreicht, dass die Antriebswelle vor dem Abziehen
des Radlagergehauses nicht demontiert werden muss.
Der Stltzzapfen ist dabei in seinem Durchmesser und in
seiner Lange derart dimensioniert, dass er durch die In-
nenverzahnung, in welcher der Antriebszapfen der An-
triebswelle sitzt, hindurch gedriickt werden kann. Das
heil’t, dass mit der erfindungsgemafien Vorrichtung das
Radlagergehause mit den Durchgangsbohrungen seiner
Flanschabschnitte entlang der Druckzapfen gleitet, wah-
rend der Antriebszapfen der Antriebswelle in seiner Ur-
sprungsposition durch den Stitzzapfen gehalten ist.
Durch die erfindungsgeméale Ausgestaltung wird somit
weiter ein Arbeitsgang gespart.

[0017] Stehen die Druckzapfen mit der Stiitzplatte bei-
spielsweise durch eine entsprechende Verschraubung
axial feststehend in Verbindung und ist auch die Stitz-
platte beispielsweise mit einer Druckstange der Pres-
seinrichtung feststehend verbunden, so ist das Lagerge-
hause auch wieder in die Aufnahmebohrung des Achs-
kérpers einpressbar.

[0018] GemalR Anspruch 2 kann vorgesehen sein,
dass der Stitzzapfen an der Stitzplatte abnehmbar und

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einstellbar befestigt ist. Durch die abnehmbare Ausge-
staltung kdnnen Stlitzzapfen unterschiedlicher Lange mit
der Stutzplatte in Eingriff gebracht werden. Dabei kann
der Stiitzzapfen auch in seiner Lange einstellbar ausge-
bildet sein, so dass die Lange des Stltzzapfens an die
jeweiligen Einsatzbedingungen variabel anpassbar ist.
[0019] Gemal Anspruch 3 kann vorgesehen, dass die
Stltzplatte Uber ein Adapterstiick an einer Druckstange
der Presseinrichtung abnehmbar gelagert ist. Durch die-
se Ausgestaltung ist die Stiitzplatte zusammen mit dem
Stiitzzapfen komplett gegen einen Stiitzzapfen grofierer
Lange austauschbar. Dies hat beispielsweise den Vor-
teil, dass bei Verwendung einer als Hydraulikzylinder mit
kurzem Arbeitshub ausgebildeten Presseinrichtung in ei-
nem ersten Arbeitshub des Hydraulikzylinders das mit
einem relativ kurzen Zylinderabschnitt im Achskoérper sit-
zende Radlagergehause vollstandig aus dem Achskor-
per ausgezogen werden kann. Da in der Regel jedoch
der Antriebszapfen in der Radnabe eine groRRere Lange
aufweist, ist dieser nun mittels eines langeren Stiitzzap-
fens durch einfaches austauschen der Stiitzplatte zu-
sammen mit dem kulrzeren Stutzzapfen bei einem wei-
teren Arbeitshub aus der Flanschnabe der Radnabe aus-
ziehbar. Dabei wird, da das Radlagergehause bereits
aus dem Achskoérper herausgezogen ist, die gesamte
Einheit bestehend aus der Radnabe, der Bremsscheibe
sowie dem Radlagergehduse entlang der Druckzapfen
weiter vom Achsschenkel entfernt. Bei diesem Abzieh-
vorgang treten keinerlei axiale Belastungen insbesonde-
re der Gelenke der Antriebswelle auf, so dass deren Be-
schadigung sicher ausgeschlossen ist.

[0020] GemalR Anspruch 4 kann vorgesehen sein,
dass die Stitzplatte mit mehreren radial verlaufenden
Aufnahmeschlitzen versehen ist, in welche die Druck-
zapfen beim Auspressvorgang eingreifen. Durch diese
Ausgestaltung ist die Stiitzplatte auch flir unterschiedlich
dimensionierte Achskonstruktionen einsetzbar, bei wel-
chen die Montageschrauben des Radlagergehauses auf
unterschiedlichen Durchmessern angeordnet sind.
[0021] GemaR Anspruch 5 kann vorgesehen sein,
dass die Druckzapfen mit radial erweiterten Druckkdpfen
versehen sind, mit welchen die Druckzapfen in eine der
Aufnahmeschlitze eingreifen. Dabei kdnnen die Druck-
képfe gemal Anspruch 6 nach auf3en hin konisch zulau-
fend ausgebildet sein und einen Zentrieransatz bilden.
Durch diese Ausgestaltungen gemaf der Anspriiche 5
und 6 wird eine Selbstzentrierung der Stlitzplatte gegen-
Uber der Drehachse des Radlagers erreicht.

[0022] Fur eine sichere Abstltzung der Druckkopfe
kdénnen diese gemaR Anspruch 7 an ihren der Stltzplatte
abgewandten Enden mit einem radial erweiterten Stiitz-
steg versehen sein. Uber diese radial erweiterten Stiitz-
stege stiitzen sich die Druckkdpfe in Umgebungsbereich
der Aufnahmeschlitze axial an der Stiitzplatte ab. Damit
kénnen durch diese Ausgestaltung auch auflerst hohe
Druckkrafte Gber die Druckkdpfe auf die Stiitzplatte Gber-
tragen werden.

[0023] Gemal Anspruch 8 kann vorgesehen sein,
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dass zum ersten Satz von Druckzapfen ein zweiter Satz
von Druckzapfen vorgesehen ist, welche in die Befesti-
gungsgewinde der hinter dem Radnabenflansch mon-
tierten Bremsscheibe einschraubbar sind und den Rad-
nabenflansch nach auflen lberragen. Mit diesem zwei-
ten Satz von Druckzapfen ist mittels der erfindungsge-
mafen Vorrichtung die Bremsscheibe riickseitig vom
Radnabenflansch der Radnabe abziehbar. Dabei wer-
den die Druckzapfen des zweiten Satzes durch die
Durchgangsbohrungen des Radnabenflansches beim
Auspressvorgang hindurch geschoben. Somit ist die er-
findungsgemafe Vorrichtung in einfacher Weise fiir das
Abziehen des Radlagergehduses wie auch der Brems-
scheibe umristbar, indem zwei Satze von Druckzapfen
gegeneinander austauschbar einsetzbar sind.

[0024] In gleicher Weise vorteilhaft sind gemal An-
spruch 9 auch die Druckzapfen des zweiten Satzes mit
Druckképfen versehen, welche identische ausgestaltet
sind wie die Druckkopfe des ersten Satzes von Druck-
zapfen.

[0025] Gemal Anspruch 10 kann ein dritter Satz von
Druckzapfen vorgesehen sein, welche zum Abziehen
des Radlagergehduses von der Flanschnabe dienen.
Dabei sind diese Druckzapfen des dritten Satzes durch
die Durchgangsbohrungen des Radnabenflansches hin-
durch mit den Durchgangsbohrungen des Radlagerge-
hauses in Eingriff bringbar. Dazu kénnen diese Druck-
zapfen des dritten Satzes in ihrem zum Radlagergehau-
se hin liegenden Endbereich mit einem radial erweiterten
Schaftabschnitt versehen sein, mit welchem sich die
Druckzapfen im Umgebungsbereich der Durchgangs-
bohrungen der Flanschabschnitte des Radlagergehau-
ses axial abstutzen. Durch diesen dritten Satz von Druck-
zapfen ist folglich die erfindungsgeméafie Vorrichtung in
einfachster Weise aulerst variabel einsetzbar.

[0026] Auch kénnen gemafl Anspruch 11 die Druck-
zapfen des dritten Satzes mit Druckkdpfen versehen
sein, welche identisch ausgebildet sind, wie die Druck-
kopfe der Druckzapfen des ersten und zweiten Satzes.
Dabei stehen diese Druckzapfen des dritten Satzes
ebenfalls Uber ihre Druckkdpfe mit den Aufnahmeschlit-
zen der Stutzplatte in Eingriff und stltzen sich an der
Stltzplatte dementsprechend axial ab.

[0027] Gemal Anspruch 12 kann vorgesehen sein,
dass die Stitzplatte zum Aufpressen eines im Radlager-
gehause sitzenden Radlagers auf die Flanschnabe zen-
tralam Radnabenflansch ansetzbarist. Durch diese Aus-
gestaltung ist die erfindungsgemafe Vorrichtung in ein-
fachster Weise bei Bedarf zum Aufpressen eines im Rad-
lagergehause sitzenden Radlagers auf die Flanschnabe
umrustbar.

[0028] Dazu kann gemafl Anspruch 13 vorgesehen
sein, dass zum Aufpressen des Radlagers mit dem Rad-
lagergehduse auf die Flanschnabe eine die Radnabe und
das Radlager durchragende Zugspindel der Pressein-
richtung vorgesehen ist, welche sich am Radlagerinnen-
ring ruckseitig Uber eine abnehmbare Druckplatte ab-
sttzt. Durch diese Ausgestaltung wird ein duferst ein-
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facher Pressvorgang und eine dulerst einfache Hand-
habung erreicht.

[0029] Weiter kann gemaR Anspruch 14 vorgesehen
sein, dass die Stiitzplatte zum zentrierten Ansetzen am
Radnabenflansch eine umlaufende Aufnahmenut auf-
weist, mit welcher die Stutzplatte auf einen axial vorste-
henden Zentriersteg des Radnabenflansches aufsetzbar
ist. Ein solcher Zentriersteg ist in der Regel bei einem
Radnabenflansch stets vorhanden. Diese Zentrierstege
dienen im Normalfall bei der Montage eines Rades am
Radnabenflansch zu dessen Zentrierung.

[0030] Somit ist ersichtlich, dass mit der erfindungs-
gemaRen Vorrichtung eine dulerst variabel einsetzbare
und umristbare Vorrichtung zur Verfligung gestellt wird,
mittels welcher ein Radlagergehause, ein Radlager und
eine Bremsscheibe in einfachster Weise zumindest de-
montierbar und im Bedarfsfall auch wieder montierbarist.
[0031] Anhand der Zeichnung wird nachfolgend bei-
spielhaft die Erfindung naher erlautert: Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer als Hy-
draulikzylinder ausgebildeten Presseinrich-
tung zusammen mit einer Zugplatte sowie
mehreren mitder Zugplatte feststehend in Ein-
griff bringbaren Zugstangen;

Fig. 2 das vordere Ende der Druckstange aus Fig. 1
zusammen mit einer Stltzplatte, einem ersten
Satz von Druckzapfen sowie einem mit der
Stltzplatte einerseits und der Druckstange
andererseits in Eingriff bringbaren Adapter-
stick;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines mit der
Stitzplatte bzw. dessen Adapterstiick in Ein-
griff bringbaren Stiitzzapfens;

Fig. 4 einen Achskérper zusammen mit einem sepa-
raten Radlagergehause und einem Radlager
in perspektivischer Explosionsdarstellung;

eine Radnabe mit Radnabenflansch und Flan-
schnabe zusammen mit einer Bremsscheibe
in perspektivischer Explosionsdarstellung;

Fig. 5

einen Vertikalschnitt der montierten Einheit
bestehend aus dem Achskdérper, der Radnabe
mit Bremsscheibe zusammen mit am Achs-
korper angesetzten Druckzapfen und mit am
Radnabenflansch montierten Zugstangen;

Fig. 6

Fig. 7 die Darstellung aus Fig. 6 mit angesetzter
Presseinrichtung unmittelbar vor dem Aus-
pressen des Radlagergehauses;

Fig. 8 die Darstellung aus Fig. 7 ohne den Achskor-
per und mit einer umgeristeten Vorrichtung,

die aus einem zweiten Satz von Druckzapfen
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und der Presseinrichtung besteht und an der
Bremsscheibe und dem Radnabenflansch an-
gesetzt ist;
Fig. 9 die Darstellung aus Fig. 8 ohne die abgezo-
gene Bremsscheibe und mit einer umgeruste-
ten Vorrichtung, die aus einem dritten Satz
von Druckzapfen und der Presseinrichtung
besteht und am Radlagergehduse und am
Radnabenflansch angesetzt ist;
Fig. 10  eine Presseinrichtung mit einer Zugspindel
und der Stitzplatte beim Aufpressen eines
Radlagers zusammen mit dem Radlagerge-
hause auf die Flanschnabe der Radnabe.

[0032] Fig.1zeigteine Pressvorrichtungin Form eines
Hydraulikzylinders 1, eine Zugplatte 2 sowie insgesamt
funf Zugstangen 3 mit finf zugehdrigen Zugmuttern 4 in
perspektivischer Explosionsdarstellung.

[0033] Der Hydraulikzylinder 1 weist einen Presskol-
ben 5 auf, welcher in Fig. 1 in seiner zurlickgezogenen
Ausgangsstellung dargestellt ist. In diesen Presskolben
5 ist eine Druckstange 6 in axialer Richtung verstellbar
eingeschraubt. Die Druckstange 6 weist beim vorliegen-
den Ausfiihrungsbeispiel im Bereich ihres vorderen En-
des einen Aufnahmezapfen 7 auf, an welchen sich ein
radial erweiterter, umlaufender Drucksteg 8 anschlief3t.
[0034] Des Weiterenistaus Fig. 1 erkennbar, dass die
Druckstange 6 anihrem, dem Aufnahmezapfen 7 gegen-
Uberliegenden Ende, einen Antriebssechskant 9 auf-
weist, Uber welchen die Druckstange 6 drehend antreib-
bar ist. Durch die Drehung der Druckstange 6 wird diese
Uber ihren Gewindeabschnitt 10 axial im Presskolben 5
verstellt. Des Weiteren weist der Hydraulikzylinder 1 in
seinen beiden Endbereichen jeweils ein Aufnahmege-
winde 11 bzw. 12 auf, iber welches der Hydraulikzylinder
1 mit weiteren Vorrichtungsteilen koppelbar ist.

[0035] So dient beim vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spiel das vordere Aufnahmegewinde 11 zur Kopplung
des Hydraulikzylinders 1 mit der Zugplatte 2. Zu diesem
Zweck weist die Zugplatte 2 ein zentrales Innengewinde
13 auf, mit welchem die Zugplatte 2 auf das Aufnahme-
gewinde 11 des Hydraulikzylinders 1 feststehend auf-
schraubbar ist. In diesem montierten Zustand durchragt
dabei die Druckstange 6 die Zugplatte 2 mit ihrem Auf-
nahmezapfen 7 sowie dem sich daran anschlieRenden
Drucksteg 8.

[0036] Des Weiteren istaus Fig. 1 ersichtlich, dass die
Zugplatte 2 mit insgesamt finf radial verlaufenden, axial
durchgehenden Aufnahmeschlitzen 14 sowie einem zu-
satzlichen Aufnahmeschlitz 15 versehen ist. Die funf Auf-
nahmeschlitze 14 dienen zur Aufnahme der finf Zug-
stangen 3, welche zu diesem Zweck in ihren der Zug-
platte 2 zugewandten Endbereichen jeweils einen radial
verjingt ausgebildeten Gewindeabschnitt 16 aufweisen.
Auf diese Gewindeabschnitte 16 ist die Zugplatte 2 mit
ihren Radialschlitzen 14 aufsteckbar, wobei anschlie-
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Rend die Zugstangen 3 mittels der Zugmuttern 4 festste-
hend an der Zugplatte 2 montierbar sind.

[0037] Die Zugstangen 3 dienen zur feststehenden
Verbindung der Zugplatte 2 mit einer Radnabe eines
Fahrzeuges. Hierzu weisen die Zugstangen 3 in ihren
den Gewindeabschnitten 16 gegeniberliegenden End-
bereichen jeweils ein Innengewinde 17 auf, mit welchem
die Zugstangen 3 auf entsprechende Gewindezapfen ei-
ner Radnabe aufschraubbar sind. Dabei kénnen die In-
nengewinde 17 mit einer definiert begrenzten Tiefe aus-
gestattet sein, so dass die Zugstangen 3 im wesentlichen
in derselben axialen Position an der Radnabe festste-
hend anschraubbar sind. Zum Erreichen eines festsit-
zenden Halts der Zugstangen 3 auf den Gewindezapfen
der Radnabe weisen die Zugstangen 3 in axialer Verlan-
gerung zu ihren Gewindeabschnitten 16 jeweils einen
Antriebssechskant 18 auf.

[0038] Aufgrund derradialen Ausdehnung der Aufnah-
meschlitze 14 sind die Zugstangen 3 mit Radnaben kop-
pelbar, deren Gewindezapfen auf unterschiedlichen ra-
dialen Positionen angeordnet sind. Somit ist der Hydrau-
likzylinder 2 Gber die Zugplatte 2 sowie die finf Zugstan-
gen 3 feststehend mit einer Radnabe eines Kraftfahrzeu-
ges verbindbar.

[0039] Fig. 2 zeigt weitere Bestandteile einer erfin-
dungsgemalfien Vorrichtung. So ist aus Fig. 2 zunachst
das vordere Ende der Druckstange 6 mit seinem Aufnah-
mezapfen 7 sowie seinem Drucksteg 8 erkennbar. Auf
diesen Aufnahmezapfen 7 ist ein Adapterstiick 20 auf-
steckbar. Hierzu weist das Adapterstiick 20 eine zentrale
Durchgangsbohrung 21 auf. Fir einen leicht klemmen-
den Halt des Adapterstlickes 20 auf dem Aufnahmezap-
fen 7 kann am Aufnahmezapfen 7 eine Aufnahmenut 22
vorgesehen sein, in welche ein leicht radial vorstehender
O-Ring einsetzbar ist (in der Zeichnung nicht dargestellt).
[0040] Das Adapterstiick 20 weist einen nach vorne
stehenden Gewindeabschnitt 23 auf, welcher nach hin-
ten durch einen radial vorstehenden Anschlagsteg 24
axial begrenzt ist. Dieser Anschlagsteg 24 ist mit zwei
sich diametral gegentiiberliegenden, parallelen Schliis-
selflachen 25 und 26 versehen.

[0041] Des Weiteren ist in Fig. 2 eine Stitzplatte 30
dargestellt, welche ein zentrales Innengewinde 31 auf-
weist. In dieses Innengewinde 31 ist das Adapterstiick
20 mit seinem Gewindeabschnitt 23 festsitzend ein-
schraubbar, wobei zum Festziehen des Adapterstlickes
20 die beiden Schlusselflachen 25 und 26 dienen. Somit
ist die Stiitzplatte 30 Giber das Adapterstilick 20 festste-
hend und abnehmbar auf dem Aufnahmezapfen 7 mon-
tierbar.

[0042] Weiter zeigt Fig. 2 einen ersten Satz von ins-
gesamt finf Druckzapfen 32, welche in ihrem vorderen
Endbereich jeweils mit einem Gewindeabschnitt 33 ver-
sehen sind, welcher im vorderen Endbereich eines zy-
lindrischen Schaftes 34 des jeweiligen Druckzapfens 32
angeordnetist. An ihren den Gewindeabschnitten 33 ge-
geniiberliegenden Enden sind die Schéafte 34 der Druck-
zapfen 32 mit einem Druckkopf 35 versehen, welche zum
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jeweiligen Schaft 34 hin jeweils mit einem radial erwei-
terten Stitzsteg 36 versehen sind. An diesen Stitzsteg
36 schliet sich nach aulRen hin ein konisch verjliingt aus-
gebildeter Zentrieransatz 37 des jeweiligen Druckkopfes
35 an.

[0043] In Fig. 2a ist dieser hintere Endbereich des
Schaftes 34 mit seinem Druckkopf 35 nochmals vergré-
Rert dargestellt. Es ist erkennbar, dass im Bereich des
konischen Zentrieransatzes 37 ein Innensechskant 38
vorgesehen ist. Uber diesen Innensechskant 38 sind die
Druckzapfen 32 mittels eines entsprechenden Schliis-
selwerkzeuges mit ihren Gewindeabschnitten 33 in ent-
sprechende Montagegewinde eines Achskdrpers ein-
schraubbar. Diese Montagegewinde des Achskoérpers
dienen im normalen Betriebszustand zur Befestigung ei-
nes Radlagergehauses.

[0044] Des Weiteren ist aus Fig. 2 ersichtlich, dass
auch die Stutzplatte 30 mit insgesamt funf gleichmaRig
am Umfang verteilten, radial verlaufenden Aufnahme-
schlitzen 39 versehen ist. Diese Aufnahmeschlitze 39
der Stltzplatte 30 dienen zur Aufnahme der konischen
Zentrieransatze 37 der Druckzapfen 32. Aufgrund der
leicht konischen Formgebung der Druckkdpfe 35 bzw.
der Zentrieransatze 37 werden die Druckkdpfe 35 leicht
klemmend in jeweils zugeordneten Aufnahmeschlitze 39
der Stitzplatte 30 gehalten und die Stltzplatte 30 ge-
genulber den Druckzapfen 32 zentriert. Der radial nach
aullen vorstehende Stitzsteg 36 jedes Druckkopfes 35
dient dabei zur axialen Abstltzung der Druckzapfen 32
im Umgebungsbereich des jeweils zugeordneten Auf-
nahmeschlitzes 39.

[0045] Fig. 3 zeigt ein weiteres Bauteil der erfindungs-
gemafen Vorrichtung in Form eines Stlitzzapfens 43,
welcher in Fig. 3 vergroflRert dargestellt ist. Dieser Stiitz-
zapfen 43 weist beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
einen zylindrischen Schaftabschnitt 44 auf, dessen vor-
dere Stirnflache 45 mit einem axial vorstehenden Zen-
trierkegel 46 versehen ist. Der Schaftabschnitt 44 ist in
seiner Lange durch einen radial vorstehenden Stiitzsteg
47 begrenzt. An diesen Stltzsteg 47 schlief3t sich ein
radial verjiingt ausgebildeter Steckzapfen 48 an, mit wel-
chem der Stitzzapfen 43 in die Durchgangsbohrung 21
des Adapterstlickes 20 einsteckbar ist. Fir einen leicht
klemmenden Halt kann auch dieser Steckzapfen 48 mit
einem O-Ring versehen sein (in der Zeichnung nicht dar-
gestellt), welcher in einer entsprechend umlaufenden
Aufnahmenut 49 des Steckzapfens 48 angeordnet sein
kann.

[0046] DieindenFig. 1bis 3 dargestellten Bauelemen-
te der erfindungsgemafien Vorrichtung dienen zum Aus-
ziehen eines Radlagergehduses aus einem Achskorper,
wobei das Radlagergehduse ein Radlager aufnimmt, in
welchem eine Radnabe drehbar gelagert ist, an welcher
rickseitig eine Bremsscheibe montiert ist.

[0047] Ein solcher Achskdrper 55 mit seinem Radla-
gergehause 56 sowie einem zugehoérigen Radlager 57
ist in Fig. 4 in perspektivischer Explosionsdarstellung
dargestellt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0048] Dabei ist die Formgebung des Achskoérpers 55
lediglich schematisch dargestellt. Der Achskdrper 55
weist eine Aufnahmebohrung 58 auf, in deren Umfangs-
bereich beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel insge-
samt funf Montagegewinde 59 angeordnet sind. Diese
Montagegewinde 59 dienen zur Befestigung des Radla-
gergehauses 56. Hierzu sind dementsprechend fiinf
Montageschrauben 60 vorgesehen.

[0049] Das Radlagergehduse 56 weist zum Achskér-
per 55 hin einen Zylinderabschnitt 61 auf, mit welchem
das Radlagergehduse 56 in die Aufnahmebohrung 58
des Achskérpers 55 mit geringem Spiel oder leichter
Presspassung einsteckbar ist. Zur Befestigung des Rad-
lagergehauses 56 am Achskoérper 55 sind am Umfang
des Radlagergehduses 56 insgesamt flinf radial nach
aulen vorstehende Flanschabschnitte 62 vorgesehen,
welche zur Durchfiihrung der Montageschrauben 60 ent-
sprechende Durchgangsbohrungen 63 aufweisen. An
diese Flanschabschnitte 62 schlie3t sich nach vorne hin
ein weiterer Zylinderabschnitt 64 des Radlagergehauses
56 an. Dabei ist die Gesamtlange des Radlagergehauses
56 aufdie gesamte Lange des Radlagers 57 abgestimmt,
welches in die durch das Radlagergehause 56 gebildete
Aufnahmebohrung 65 einpressbar ist.

[0050] Fig. 5 zeigt die weiteren Bauteile der Fahrzeug-
achse. So ist aus Fig. 5 eine Radnabe 70 erkennbar,
welche einen Radnabenflansch 71 und eine Flanschna-
be 72 bildet. Im Betriebszustand ist die Radnabe 70 mit
ihrer Flanschnabe 72 in das Radlager 57 aus Fig. 4 ein-
gepresst.

[0051] Des Weiterenistaus Fig. 5 erkennbar, dass der
Radnabenflansch 71 mit insgesamt fiinf axial vorstehen-
den Gewindezapfen 73 versehenist. Diese Gewindezap-
fen 73 des Radnabenflansches 71 dienen im normalen
Betriebszustand eines Fahrzeuges zur festsitzenden
Montage eines Rades am Radnabenflansch 71 bzw. der
Radnabe 70.

[0052] Des Weiteren ist aus Fig. 5 erkennbar, dass
radial innerhalb dieser fiinf Gewindezapfen 73 insgesamt
fiinf Einsenkungen 75 mit entsprechenden Durchgangs-
bohrungen 76 vorgesehen sind. Diesen Durchgangsboh-
rungen 76 mit ihren Einsenkungen 75 sind insgesamt
funfMontageschrauben 77 zugeordnet, welche durch die
Durchgangsbohrungen 76 hindurch steckbar sind. Diese
Montageschrauben 77 dienen zur feststehenden Monta-
ge einer Bremsscheibe 78, welche rickseitig im Bereich
der Flanschnabe 72 konzentrisch zur Radnabe 70 ver-
laufend auf den Radnabenflansch 71 aufsetzbarist. Hier-
zu weist der Radnabenflansch 71 riickseitig einen in Fig.
5 nicht explizit dargestellten Zentrieransatz auf, auf wel-
chen die Bremsscheibe 78 aufsteckbar ist.

[0053] Des Weiteren ist die Bremsscheibe 78 mit flnf
Befestigungsgewinden 79 versehen, in welche die Befe-
stigungsschrauben 77 zur festsitzenden Montage der
Bremsscheibe 78 am Radnabenflansch 71 einschraub-
bar sind. In Umfangsrichtung zwischen diesen Befesti-
gungsgewinden 79 weist die Bremsscheibe 78 insge-
samt funf radial erweiterte Durchbriiche 80 auf, welche



13 EP 1 690 700 A1 14

im montierten Zustand am Radnabenflansch 71 axial hin-
ter insgesamt fiinf Durchgangsbohrungen 81 der Rad-
nabenflansches 71 liegen. Beim vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiel liegen die Durchbriiche 80 und die Durch-
gangsbohrungen 81 auf dem gleichen Durchmesser wie
die Durchgangsbohrungen 76 fiir die Befestigungs-
schrauben 77.

[0054] Die Durchgangsbohrungen 81 des Radnaben-
flansches 71 sowie die Durchbriiche 80 der Bremsschei-
be 78 sind vorgesehen, um im montierten Zustand der
Radnabe 70 zusammen mit der Bremsscheibe 78 am
Radlagergehduse 56 die Montageschrauben 60 des
Radlagergehauses 56 axial von auf3en mit einem Steck-
schlussel erreichen zu kdnnen. D.h., dass die finf Mon-
tageschrauben 60 durch die Durchgangsbohrungen 81
und die Durchbriiche 80 axial von auen erreichbar sind.
[0055] Fig. 6 zeigt einen Vertikalschnitt des Achskor-
pers 55 zusammen mit dem am Achskorper montierten
Radlagergehause 56, in welches die Radnabe 70 Uber
das Radlager 57 eingesetzt ist. Es ist aus Fig. 6 erkenn-
bar, dass die Bremsscheibe 78 riickseitig am Radnaben-
flansch 71 angeordnet ist und sich zwischen dem Rad-
nabenflansch 71 und dem Achskoérper 55 befindet. Die
Bremsscheibe 78 ist dabei derart ausgestaltet, dass sie
das Radlagergehdause 56 zumindest teilweise um-
schlie3t. Es ist aus Fig. 6 auch erkennbar, dass die
Bremsscheibe 78.mittels der Befestigungsschrauben 77
rickseitig am Radnabenflansch 71 feststehend montiert
ist.

[0056] Weiteristinder Radnabe 70 eine Antriebswelle
85 mit ihrem Antriebszapfen 86 angeordnet. Dabei iber-
ragt der Antriebszapfen 86 in der in Fig. 6 dargestellten,
montierten Position den Radnabenflansch 71 in axialer
Richtung mit einem Gewindeabschnitt 87. Wie weiter er-
sichtlich ist, ist der Radnabenflansch 71 mit einem axial
vorstehenden, umlaufenden Zentriersteg 88 versehen,
welcher im Betrieb zur zentrierten Aufnahme eines Ra-
des am Radnabenflansch 71 dient.

[0057] In der Darstellung der Fig. 6 sind die Montage-
schrauben 60 aus Fig. 4 entfernt und die Druckzapfen
32 mitihrem Gewindeabschnitt 33 in das entsprechende
Montagegewinde 59 des Achskorpers 55 eingeschraubt.
Es ist erkennbar, dass die Druckzapfen 32 den Radna-
benflansch 71 axial zur rechten Seite hin liberragen. Des
Weiteren sind die Zugstangen 3 auf die Gewindezapfen
73 des Radnabenflansches 71 aufgeschraubt. Diese
Zugstangen 3 sind in ihrer Lange derart ausgebildet,
dass sie die Druckzapfen 32 axial nach rechts hin tber-
ragen. Dabei ist vorgesehen, dass die Innengewinde 17
der Druckstangen 3 in ihrer Tiefe begrenzt sind, so dass
alle Druckzapfen 3 im gleichen axialen Abstand zum
Radnabenflansch 71 in dem in Fig. 6 dargestellten mon-
tierten Zustand angeordnet sind.

[0058] Desgleichen gilt auch fir die Druckzapfen 32,
deren Gewindeabschnitte 33 in ihrer Lange axial be-
grenzt ausgebildet sind, so dass die Druckzapfen 32 mit
einer definierten Tiefe in die Montagegewinde 59 des
Achskoérpers 55 einschraubbar sind. Dabei liegen die
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Druckképfe 35 mit ihren Stutzstegen 36 in einer gemein-
samen quer zur Drehachse 89 der Radnabe 70 liegenden
Querebene 90. Es ist erkennbar, dass die Zugstangen 3
axial feststehend in definiertem Abstand zum Radnaben-
flansch 71 an diesem montiert sind. Die Druckzapfen 32
hingegen sind axial feststehend mit dem Achskdérper 55
verbunden.

[0059] Im nachsten Arbeitsschritt wird nun die
Pressvorrichtung montiert. Hierzu wird die Zugplatte 2
auf das Aufnahmegewinde 11 des Hydraulikzylinders 1
aufgeschraubt und die Stltzplatte 30 Uber das Adapter-
stiick 20 auf den Aufnahmezapfen 7 der Druckstange 6
aufgesteckt. Vor dem Ansetzen der Stutzplatte 30 an den
Druckképfen 35 bzw. dem Aufsetzen der Zugplatte 2 auf
die Zugstangen 3 wird in die Durchgangsbohrung 21 des
Adapterstiikkes 20 der Stiitzzapfen 43 mit seinem Steck-
zapfen 48 eingesetzt.

[0060] Der Presskolben 5 befindet sich vor dem An-
setzen der Pressvorrichtung an den Zugstangen 3 bzw.
an den Druckzapfen 32 in einer zuriickgezogenen Posi-
tion, so dass beim Aufsetzen der Zugplatte 2 auf die Zug-
stangen 3 die Stiitzplatte 30 nicht mit den Druckzapfen
32 bzw. deren Druckképfen 35 kollidieren kann. Nach
dem Aufsetzen der Zugplatte 2 auf die Gewindeabschnit-
te 16 der Zugstangen 3 wird die Zugplatte 2 feststehend
Uber die Zugmuttern 4 mit den Zugstangen 3 verbunden.
[0061] Die Stitzplatte 30 kann nun mit ihren radialen
Aufnahmeschlitzen 39 auf die Position der Druckzapfen
32 ausgerichtet werden und entweder durch Aktivierung
des Hydraulikzylinders 1 oder durch eine Axialverstel-
lung der Druckstange 6 in Richtung des Pfeiles 91 mit
den Druckkdpfen 35 in Eingriff gebracht werden.
[0062] Inderin Fig. 7 dargestellten Ausgangsposition
des Hydraulikzylinders 1 mit seiner Zugplatte 2 sowie
den Zugstangen 3 und den montierten Druckzapfen 32
sowie der angesetzten Stiitzplatte 30 mit ihrem Stiitz-
zapfen 43 stitzt sich nun die Stitzplatte 30 axial Gber
die Druckzapfen 32 am Achskérper 55 ab. Weiter steht
der Hydraulikzylinder 1 tiber die Zugplatte 2 und die Zug-
stangen 3 axial feststehend mit dem Radnabenflansch
71 in Verbindung. Die Radnabe 70 ist dabei Uber ihre
Flanschnabe 72 in das Radlager 57 eingepresst, welches
wiederum axial festsitzend in der Aufnahmebohrung 65
des Radlagergehauses 56 aufgenommen ist. Es ist er-
kennbar, dass die Druckzapfen 32 mit inren Schéften 34
sowohl die Durchgangsbohrungen 81 des Radnaben-
flansches 71 als auch die Durchbriiche 80 der Brems-
scheibe 78 axial zum Achskoérper 55 hin durchragen.
Desgleichen gilt fir die Durchgangsbohrungen 63 der
Flanschabschnitte 62, welche ebenfalls vom Schaft 34
der Druckstange 32 durchragt werden.

[0063] Aufgrund der axial festsitzenden Verbindung
der Radnabe 70 Uber ihre Flanschnabe 72 und das Rad-
lager 57 mit dem Lagergehause 56 sind somit Zugkrafte
aufdas Radlagergehause 56 bei Aktivierung des Hydrau-
likzylinders 1 aufbringbar. Bei dieser Aktivierung des Hy-
draulikzylinders 1 ist der Presskolben 5 bestrebt, sich in
Richtung des Pfeiles 91 aus dem Hydraulikzylinder 1 her-
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aus zu bewegen. Da der Presskolben 5 tber die Druck-
stange 6 und die Stitzplatte 30 sowie die Druckzapfen
32 an dieser Stellbewegung gehindert wird, da sich die
Druckstangen 32 axialam Achskoérper 55 abstutzen, wird
bei Aktivierung des Hydraulikzylinders 1 eine Axialbewe-
gung des Hydraulikzylinders 1 zusammen mit der Zug-
platte 2 in entgegengesetzter Richtung des Pfeiles 91
bewirkt. Damit wird aber die Zugplatte 2 mit den Zug-
stangen 3 entgegen des Pfeiles 91 gezogen, so dass
auch die Radnabe 70 Uber ihren Radnabenflansch 71
entgegen des Pfeiles 91 gezogen wird. Mit dieser Stell-
bewegung jedoch wird das Radlagergehduse 56 auf-
grund der axial festen Verbindung mit der Flanschnabe
72 der Radnabe 70 aus der Aufnahmebohrung 58 des
Achskorpers 55 herausgezogen. Da sich die Antriebs-
welle 85 Uber ihren Gewindeabschnitt 87 axial am Stitz-
zapfen 43 abstltzt, kann diese nicht mit dem Radnaben-
flansch 71 entgegen des Pfeiles 91 gezogen werden.
Dies bewirkt zwangslaufig, dass die Flanschnabe 72 vom
Antriebszapfen 86 der Antriebswelle 85 abgezogen wird.
[0064] Bei dem in Fig. 7 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel weist der Hydraulikzylinder 1 einen relativ kurzen
Arbeitshub auf, welcher etwas gréRer ist als die axiale
Lange des Stiitzzapfens 43 bzw. des Zylinderabschnittes
61 des Radlagergehauses 56. Dies bedeutet, dass zwar
das Radlagergehause 56 mit seinem Zylinderabschnitt
61 vollstandig aus der Aufnahmebohrung 58 heraus zieh-
bar ist. Jedoch ist der Arbeitshub des Hydraulikzylinders
1 beim vorliegenden Ausflhrungsbeispiel nicht ausrei-
chend, um die Flanschnabe 72 vollstdndig vom Antriebs-
zapfen 86 abzuziehen. Um dies bewerkstelligen zu kén-
nen, ohne die Gelenke der Antriebswelle 85 zu schadi-
gen, ist beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel vorge-
sehen, nach Ausfiihrung des ersten Arbeitshubes des
Presskolben 5, diesen wieder in seine Ausgangsstellung
zurlick zu bringen. Danach kann beispielsweise der
Stiitzzapfen 43 abgenommen und durch einen langeren
Stltzzapfen ersetzt werden. Alternativ zu dieser Vorge-
hensweise kann auch die gesamte Stitzplatte 30 zusam-
men mit dem Stitzzapfen 43 abgenommen und durch
einen zweiten Stitzzapfen 43 groRerer axialer Lange er-
setzt werden.

[0065] Weiter kann auch vorgesehen sein, je nach der
axialen Lange der Gesamtanordnung, den Stiitzzapfen
43 verlangerbar auszubilden, so dass dieser nach dem
Zuruckstellen des Presskolbens 5 und evtl. dem vollstan-
digen Zurlckdrehen der Druckstange 6 entgegen des
Pfeiles 91 entsprechend in seiner axialen Lange verlan-
gert wird.

[0066] Nach dem Austausch des Stiitzzapfens oder
dessen Verlangerung kann nunmehr in einem zweiten
Arbeitshub die Flanschnabe 72 vollstadndig vom Antriebs-
zapfen 86 abgezogen werden. Da hier nur relativ geringe
axiale Krafte notwendig sind und das Radlagergehause
56 auf den Schéften 34 der Druckzapfen 32 frei gleiten
kann, sind auch bei diesem zweiten Arbeitshub keinerlei
Beschadigungen der Antriebswelle 85 bzw. deren Ge-
lenke zu befiirchten, da auf die Antriebswelle 85 lediglich
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die Reibungskrafte wirken, welche beim Gleiten des Rad-
lagergehauses 56 auf den Schaften 34 auftreten.
[0067] Ist nundas Radlagergehduse 56 vom Achskor-
per 55 abgezogen, so wird der Presskolben 5 wieder in
seine aus Fig. 7 ersichtliche Ausgangsstellung gebracht.
Nach dem Entfernen der Zugmuttern 4 ist die Zugplatte
2 zusammen mit dem Hydraulikzylinder 1 und der evtl.
noch auf die Druckstange 6 aufgesetzten Stiitzplatte 30
und dem Stiitzzapfen 43 abnehmbar. AnschlieRend wer-
den die Druckzapfen 32 aus den Montagegewinden 59
des Achskorpers 50 heraus geschraubt, so dass die kom-
plette Einheit bestehend aus dem Radlagergehduse 56,
der Bremsscheibe 78, dem Radlager 57 sowie der Rad-
nabe 70 komplett vom Achskdrper 55 abgenommen wer-
den kann.

[0068] Als nachstes wird nun im wesentlichen mit der-
selben Konstruktion die Bremsscheibe 78 vom Radna-
benflansch 71 geldst. Hierzu miissen zunachst die Be-
festigungsschrauben 77 entferntwerden. Da beilangerer
Betriebsdaueraufgrund von korrosiven Einwirkungen die
Bremsscheibe 78 dulerst fest auf dem aus Fig. 7 ersicht-
lichen Zentrieransatz 92 der Radnabe 70 sitzt, ist auch
hierzu der Hydraulikzylinder 1 mit seiner Zugplatte 2 so-
wie den Zugstangen 3 einzusetzen.

[0069] Fur den Einsatz der erfindungsgemafien Vor-
richtung ist zunachst der Hydraulikzylinder 1 zusammen
mit der Zugplatte 2 zu demontieren. AnschlieRend kann
die Stutzplatte 30 abgenommen werden. Nun werden die
funf Druckzapfen 32 entfernt, so dass das Radlagerge-
hause 56 komplett vom Achskérper 55 entfernt werden
kann.

[0070] Fig. 8 zeigt die erfindungsgemafe Vorrichtung
mit ihrem Hydraulikzylinder 1 der Zugplatte 2, im erneut
an der Radnabe 70 bzw. deren Radnabenflansch 71
montierten Zustand. Es ist erkennbar, dass die Zugstan-
gen 3 identisch wie aus Fig. 7 ersichtlich ist, auf die Ge-
windezapfen 73 des Radnabenflansches 71 aufge-
schraubt sind. Bevor nun die Zugplatte 2 an den Zug-
stangen 3, wie aus Fig. 8 ersichtlich ist, angesetzt und
Uber die Zugmuttern 4 befestigt wird, wird ein zweiter
Satz von Druckzapfen 95 mit den aus Fig. 5 ersichtlichen
Befestigungsgewinden 79 der Bremsscheibe 78 in Ein-
griff gebracht. Dazu weisen die Druckzapfen 95 zur
Bremsscheibe 78 hin ebenfalls einen Gewindeabschnitt
96 auf, welcher in seiner Lange so bemessen ist, dass
die Druckzapfen 95 mit ihrem Schaftabschnitt 97 im voll-
sténdigin das jeweils zugeordnete Befestigungsgewinde
79 mit derselben axialen Tiefe eingeschraubt sind.
[0071] Des Weiteren weisen auch die Druckzapfen 95
des zweiten Satzes beim vorliegenden Ausfihrungsbei-
spiel einen Druckkopf 98 auf, welcher identisch ausge-
staltet ist wie die Druckkopfe 35 der Druckzapfen 32. Mit
diesen Druckképfen 98 greifen die Druckzapfen 95 in die
entsprechend zugeordneten Aufnahmeschlitze 39 der
Stltzplatte 30 ein, wie dies fir den unteren Druckzapfen
95 aus Fig. 8 ersichtlich ist.

[0072] Des Weiteren ist erkennbar, dass die Druck-
zapfen 95 bzw. die Befestigungsgewinde 79 auf einem
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kleineren Radius liegen wie die Durchgangsbohrungen
63 der Flanschabschnitte 62 des Radlagergehauses 56.
Die Aufnahmeschlitze 39 der Stiitzplatte 30 sind in ihrer
radialen Ausdehnung jedoch so ausgestaltet, dass diese
sowohl die Druckkodpfe 35 der Druckzapfen 32 als auch
die Druckkopfe 98 der Druckzapfen 95 aufnehmen koén-
nen.

[0073] Nachdem Ansetzen der Druckzapfen 95 in den
Befestigungsgewinden 79 der Bremsscheibe 78 wird nun
die Stltzplatte 30 auf die Druckkopfe 98 aufgesetzt, wie
dies aus Fig. 8 hervorgeht. AnschlieRend kann der Hy-
draulikzylinder 1 mit der Zugplatte 2 auf die Zugstangen
3 aufgesetzt und mittels der Zugmuttern 4 festsitzend
montiert werden. Die Druckstange 6 des Hydraulikzylin-
ders 1 wird danach aus einer zuriickgestellten Position
in Richtung des Pfeiles 91 zugestellt, bis diese wiederum
mit ihrem Aufnahmezapfen 7 mit der Durchgangsboh-
rung 21 des Adapterstikkes 20 in Eingriff gelangt, wie
dies aus Fig. 8 ersichtlich ist. Auch kann die Stutzplatte
30 vor dem Ansetzen der Zugplatte 2 an den Zugstangen
3 auf den Aufnahmezapfen 7 der Druckstange 6 aufge-
steckt werden, wie dies zu Fig. 7 bereits beschrieben
wurde.

[0074] Esistleichtvorstellbar, dass beiAktivierungdes
Hydraulikzylinders 1 die Druckstange 6 Uber den Pres-
skolben 5 des Hydraulikzylinders 1 in Richtung des Pfei-
les 91 gedrickt wird. Dadurch wird ebenfalls ein Vor-
schub der Druckzapfen 95 in Richtung des Pfeiles 91
bewirkt, so dass die Bremsscheibe 78 riickseitig von der
Radnabe 70 bzw. vom Zentrieransatz 92 der Radnabe
70 abgezogen wird.

[0075] Nach diesem Arbeitsvorgang wird nun der Hy-
draulikzylinder 1 mit der Zugplatte 2 wiederum von den
Zugstangen 3 abgenommen, so dass auch die Stutzplat-
te 30 von den Druckzapfen 95 abnehmbar ist. Anschlie-
Rend werden die Druckzapfen 95 aus den Befestigungs-
gewinden 79 der Bremsscheibe 78 heraus geschraubt,
so dass die Bremsscheibe 78 komplett von der Radnabe
70 abnehmbar ist. Dabei sind die Durchbriche 80 der
Bremsscheibe 78 derart dimensioniert, dass die Brems-
scheibe 78 Uber die Flanschabschnitte 62 des Lagerge-
hauses 56 geschoben werden kann.

[0076] Nachdem nun die Bremsscheibe 78 vollstandig
von der Radnabe 70 entfernt wurde, kann nun mit der
erfindungsgemafen Vorrichtung durch einen weiteren
Umristvorgang auch das Radlagergehduse 56 vom
Radlager 57 oder zusammen mit dem Radlager 57 aus
der Aufnahmebohrung 65 der Flanschnabe 72 der Rad-
nabe 70 gezogen oder gedruckt werden.

[0077] Hierzu ist es zundchst wiederum notwendig,
den Hydraulikzylinder 1 zusammen mit der Zugplatte 2
von den Zugstangen 3 abzunehmen. AnschlieRend wird
dann wiederum die Stultzplatte 30 von den noch in die
Bremsscheibe 78 eingeschraubten Druckzapfen 95 ab-
genommen. AnschlieRend kdnnen die Druckzapfen 95
aus der Bremsscheibe 78 heraus gedreht werden, so
dass nunmehr die Bremsscheibe 78 vollstdndig demon-
tiert ist.
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[0078] Zum Abziehen des Radlagergehduses 56 ist
nun ein weiterer Satz von Druckzapfen 100 vorgesehen,
wie dies beispielhaftin Fig. 9 dargestellt ist. Diese Druck-
zapfen 100 weisen zum Radlagergehduse 56 hin radial
verjingte Steckzapfen 101 auf, mit welchen die Druck-
zapfen 100 in die Durchgangsbohrungen 63 der Flansch-
abschnitte 62 des Radlagergehduses 56 einsteckbar
sind. Der radial erweiterte Schaftabschnitt 102 durchragt
in dieser vormontierten Position die jeweils zugehorige
Durchgangsbohrung 81 des Radnabenflansches 71, wie
dies fur den oberen Druckzapfen 100 aus Fig. 9 ersicht-
lich ist. Auch die Druckzapfen 100 weisen Druckkopfe
103 auf, deren Ausgestaltung im wesentlichen den
Druckkopfen 35 der Druckzapfen 32 entspricht.

[0079] Dementsprechend ist auch die Stitzplatte 30
mit diesen Druckkopfen 103 mitihren Aufnahmeschlitzen
39 axial feststehend in Eingriff bringbar. Der Hydraulik-
zylinder 1 sowie die Stltzplatte 2 ist in gleicher Weise
auf den Zugstangen 3 aufgesetzt und mittels der Zug-
muttern 4 gesichert. Die Zugstangen 3 sind wiederum,
wie bereits zu den vorangegangenen Zeichnungsfiguren
beschrieben, auf die Gewindezapfen 73 des Radnaben-
flansches 71 aufgeschraubt. Auch das Ansetzen des Hy-
draulikzylinders 1, der Zugplatte 2 sowie der Druckstan-
ge 6 folgt, wie bereits vorangegangen zu den Fig. 7 und
8 beschrieben.

[0080] Es ist leicht vorstellbar, wie dies in Fig. 9 dar-
gestellt ist, dass bei Aktivierung des Hydraulikzylinders
1 die Stitzplatte 30 liber das Adapterstlick 20 in Richtung
des Pfeiles 91 gepresst wird, so dass das Lagergehause
56 uber die Druckzapfen 100 in Richtung des Pfeiles 91
gedrickt wird.

[0081] Je nach Art der Festlegung des Radlagers 57,
wird somit entweder das Radlagergehause 56 vom Rad-
lager 57 abgezogen oder das Radlagergehause 56 zu-
sammen mit dem Radlager 57 von der Flanschnabe 72
der Radnabe 70 abgezogen. Nach dem Abziehen des
Radlagergehduses 56 kann nun das Radlager 57 voll-
sténdig entfernt und durch ein neues ersetzt werden, wo-
beihierzu, je nach Bauart des Radlagers, weitere, bereits
aus dem Stand der Technik bekannte Vorrichtungen vor-
zusehen sind. Hierzu kann naturlich auch der Hydraulik-
zylinder 1 mit entsprechenden Adaptern eingesetzt wer-
den.

[0082] Die erfindungsgemafRe Vorrichtung mit ihrem
Hydraulikzylinder 1 sowie ihrer Stiitzplatte 30 ist jedoch
auch zum Aufpressen des Lagergehauses 56 zusam-
men mit dem Radlager 57 auf die Flanschnabe 72 der
Radnabe 70 einsetzbar. Hierzu ist das Adapterstiick 20
aus der Stitzplatte 30 zu entfernen und die Stutzplatte
30 mit ihrem Innengewinde 31 auf das zweite Aufnah-
megewinde 12 (Fig. 9) des Hydraulikzylinders 1 aufzu-
schrauben.

[0083] In Fig. 10 ist die Ausgangsstellung zum Auf-
pressen des Radlagergehduses 56 zusammen mit dem
Radlager 57 auf die Flanschnabe 72 der Radnabe 70
dargestellt.

[0084] Es ist erkennbar, dass auf dem zweiten Auf-
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nahmegewinde 12 die Stltzplatte 30 feststehend aufge-
schraubt ist. Des Weiteren ist beim vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel der Hydraulikzylinder 1 mit einer in ihrer
Lange gréRer ausgebildeten Zugspindel 105 versehen,
welche den Hydraulikzylinder 1 vollstandig durchragtund
in ihrem der Stiitzplatte 30 gegeniiberliegenden Endbe-
reich mit einem Antriebssechskant 106 versehen ist.
Auch die Zugspindel 105 ist im Presskolben 5 des Hy-
draulikzylinders 1 axial verstellbar.

[0085] Weiter ist erkennbar, dass die Stltzplatte 30
eine umlaufende Aufnahmenut 40 aufweist, welche
ebenfalls in Fig. 2 erkennbar ist. Mit dieser Aufnahmenut
40 ist der Hydraulikzylinder 1 zusammen mit der Stitz-
platte 30 konzentrisch am Radnabenflansch 71 der
Randnabe 70 ansetzbar. Dazu greift die Radnabe 70 mit
ihrem umlaufenden, axial vorstehenden Zentriersteg 88
formschlissig in die Aufnahmenut 40 der Stitzplatte 30
ein, so dass der Hydraulikzylinder 1 zusammen mit der
Zugspindel 105 konzentrisch zur Radnabe 70, insbeson-
dere zur Flanschnabe 72 der Radnabe 70, ausgerichtet
ist.

[0086] Wie aus Fig. 10 weiter ersichtlich ist, ist an der
Flanschnabe 72 das Lagergehduse 56 zusammen mit
dem Radlager 57 angesetzt. In dieser Position durchragt
die Zugspindel 105 mit ihrem dem Antriebssechskant
106 gegentiberliegenden Ende das Radlagergehause 56
vollstandig. In diesem Endbereich weist die Zugspindel
105 ein Stellgewinde 107 auf, auf welches eine Zugmut-
ter 108 aufgeschraubt ist. Mittels dieser Zugmutter 108
ist das Radlagergehause 56 zusammen mit dem Radla-
ger 57 in die in Fig. 10 dargestellte, an der Flanschnabe
72 angesetzten Zustand bringbar. Zwischen der Zugmut-
ter 108 und dem Radlager 57 ist eine Druckplatte 109
vorgesehen, welche durch die Zugmutter 108 gegen den
Innenring (nicht explizit dargestellt) des Radlagers 57
driickbar ist.

[0087] Esistleichtvorstellbar, dass beiAktivierung des
Hydraulikzylinders 1 der Presskolben 5 zusammen mit
der Zugspindel 105 in Richtung des Pfeiles 110 bewegt
wird, so dass das Radlager 57 zusammen mit dem Rad-
lagergeh&use 56 Uber die Druckplatte 109 und die Zug-
mutter 108 auf die Flanschnabe 72 gepresst wird.
[0088] Da beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel der
Hydraulikzylinder 1, wie bereits oben schon angemerkt,
einen relativ kurzen Arbeitshub aufweist, kann dieser
Aufpressvorgang in zwei oder drei aufeinanderfolgenden
Arbeitsvorgangen erfolgen.

[0089] So wird zunachst in einem ersten Arbeitshub
das Radlager 57 beispielsweise etwa bis zur Hélfte auf
die Flanschnabe 72 gepresst. AnschlieRend wird der Hy-
draulikzylinder 1 wieder entlastet, so dass die Zugstange
105 wieder in die in Fig. 10 dargestellte Ausgangslage
zuriick gelangt. Anschlieflend ist die Zugmutter 108 zu-
sammen mit der Druckplatte 109 in Richtung des Pfeiles
110 nachstellbar, so dass die Druckplatte 109 wiederum
am Radlager 57 zur Anlage gelangt. Durch erneutes Ak-
tivieren des Hydraulikzylinders 1 wird nunmehr die Zug-
spindel 105 wiederum in Richtung des Pfeiles 110 be-
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wegt, so dass das Radlager 57 zusammen mit dem Rad-
lagergehause 56 weiter auf die Flanschnabe 72 gepresst
wird. Dieser Nachstellvorgang wird solange wiederholt,
bis das Radlager 57 in seiner korrekten Position auf die
Flanschnabe 72 gepresst ist.

[0090] Insgesamt ist erkennbar, dass durch die erfin-
dungsgemalie Ausgestaltung eine Vorrichtung zur Ver-
figung gestellt wird, welche &uferst variabel einsetzbar
ist. Insbesondere durch die Ausgestaltung der Stiitzplat-
te 30 ist die erfindungsgemafie Vorrichtung variabel so-
wohl fir die Demontage als auch fur Montage einzelner
Achsbauteile geeignet.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur variablen Demontage und Montage
eines Radlagergehauses (56), welches an einem
Achskorper (55) eines Kraftfahrzeuges iber Durch-
gangsbohrungen (63) von Flanschabschnitten (62)
befestigtist und einer Radnabe (70) mit einer Brems-
scheibe (78), wobei die Radnabe (70) mit einer Flan-
schnabe (72) in einem Radlager (57) des Radlager-
gehauses (56) drehbar gelagert ist und wobei die
Radnabe (70) und die Bremsscheibe (78) mit Durch-
gangsbohrungen (81) bzw. Durchbriichen (80) ver-
sehen sind, durch welche hindurch die Montage-
schrauben (60) des Radlagergehauses (56) von au-
Ren erreichbar sind, und
wobei in der Flanschnabe (72) der Radnabe (70) ein
Antriebszapfen (86) einer Antriebswelle (85) ange-
ordnet ist und,
wobei die Vorrichtung aus einer Zugplatte (2) mit ei-
ner Presseinrichtung (1), einer Stiitzplatte (30) sowie
mehreren Druckzapfen (32, 95, 100) besteht und,
wobei die Zugplatte (2) ber Zugstangen (3) an Ge-
windezapfen (73) oder Gewindebohrungen der Rad-
nabe (70) abnehmbar befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erster Satz von Druckzapfen (32) vorgese-
hen ist, welche zur axialen Abstlitzung der Stiitzplat-
te (30) durch die Durchbriiche (80) der Bremsschei-
be (78) und die Durchgangsbohrungen (81) der Rad-
nabe (70) sowie durch die Durchgangsbohrungen
(62) der Flanschabschnitte (62) des Radlagergehau-
ses (56) hindurch steckbar und in die zur Befestigung
des Radlagergehauses (56) dienenden Montagege-
winde (59) des Achskérpers (55) einschraubbar sind
und,
dass sich die Stitzplatte (30) wéhrend des Abzieh-
vorganges des Radlagergehauses (56) vom Achs-
korper (55) axial an den Druckzapfen (32) abstutzt
und,
dass an der Stitzplatte (30) ein zentraler Stltzzap-
fen (43) vorgesehen ist, durch welchen der Antriebs-
zapfen (86) der Antriebswelle (85) beim Ausziehvor-
gang aus der Flanschnabe (72) driickbar ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stitzzapfen (43) an der Stiitz-
platte (30) abnehmbar und einstellbar befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stiitzplatte (30) Uber ein
Adapterstiick (20) an einer Druckstange (6) der
Presseinrichtung (1) abnehmbar gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stitzplatte (30)
mit mehreren radial verlaufenden Aufnahmeschlit-
zen (39) versehenist, in welche die Druckzapfen (32)
beim Auspressvorgang eingreifen.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckzapfen (32) mit radial er-
weiterten Druckképfen (35) versehen sind, mit wel-
chen die Druckzapfen (32) jeweils in einen der Auf-
nahmeschlitze (35) eingreifen.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckkopfe (35) nach au-
Ren hin konisch zulaufend ausgebildet sind und ei-
nen Zentrieransatz (37) bilden.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckkdpfe (35)
an ihren der Stitzplatte (30) abgewandten Enden
mit radial erweiterten Stltzstegen (36) versehen
sind, Uber welche sich die Druckkdpfe (35) im Um-
gebungsbereich der Aufnahmeschlitze (39) axial ab-
stutzen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zum ersten Satz von
Druckzapfen (32) ein zweiter Satz von Druckzapfen
(95) vorgesehen ist, welche in die Befestigungsge-
winde (79) der hinter dem Radnabenflansch (71)
montierten Bremsscheibe (78) einschraubbar sind
und den Radnabenflansch (71) nach aul3en Uberra-
gen und,

dass sich die Druckzapfen (95) des zweiten Satzes
wahrend eines zweiten Abziehvorganges der
Bremsscheibe (78) vom Radnabenflansch (71) axial
an der Stitzplatte (30) abstltzen.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckzapfen (95) des zweiten
Satzes mit Druckkdpfen (98) versehen sind, welche
identisch ausgestaltet sind wie die Druckkdpfe (35)
des ersten Satzes von Druckzapfen (32).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass ein dritter Satz von
Druckzapfen (100) vorgesehen ist, welche zum Ab-
ziehen des Radlagergehauses (56) von der Flan-
schnabe (72) durch die Durchgangsbohrungen (81)
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des Radnabenflansches (71) hindurch mit den
Durchgangsbohrungen (63) des Radlagergehauses
(56) in Eingriff bringbar sind und sich wahrend des
Abziehvorganges mit einem radial erweiterten
Schaftabschnitt (102) im Umgebungsbereich der
Durchgangsbohrungen (63) der Flanschabschnitte
(62) des Radlagergehduses (56) axial abstutzen.

Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckzapfen (100) des dritten
Satzes mit Druckkdpfen (103) versehen sind, wel-
chen identisch ausgebildet sind wie die Druckkopfe
(35, 98) der Druckzapfen (32, 95) des ersten und
zweiten Satzes und,

dass sich die Druckzapfen (100) des dritten Satzes
Uber ihre Druckkopfe (103) axial an der Stltzplatte
(30) abstitzen und mit den Aufnahmeschlitzen (39)
der Stutzplatte in Eingriff stehen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stutzplatte (30)
zum Aufpressen eines im Radlagergehause (56) sit-
zenden Radlagers (57) auf die Flanschnabe (72) mit
der Presseinrichtung (1) koppelbar und zentral am
Radflansch ansetzbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Aufpressen des Radlagers (57)
mit dem Radlagergehause (56) auf die Flanschnabe
(72) eine die Radnabe (70) und das Radlager (57)
durchragende Zugspindel (105) der Presseinrich-
tung (1) vorgesehen ist, welche sich am Radlagerin-
nenring ruckseitig Uber eine abnehmbare Druckplat-
te (109) abstutzt.

Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stiitzplatte (30) zum zen-
trierten Ansetzen am Radnabenflansch (71) eine
umlaufende Aufnahmenut (40) aufweist, mit welcher
die Stltzplatte (30) auf einen axial vorstehenden
Zentriersteg (88) des Radnabenflansches (71) auf-
setzbar ist.



EP 1 690 700 A1

13



EP 1 690 700 A1

14



EP 1 690 700 A1

9 b4

8L
NN %
NN
1L ﬂ N
m A N N
e \ M L NEN 55
e T
\\\N\\N\x ﬁ /\
| _////\\\
SSONNSNERS l\\\#\\.m
S/
= =
: /) 58
— 9%
V_V//x —— 6
) VAR » b._l.,
N\
=TT
ON N g
N N _
N
N |
\ﬂ g /|
N

15



EP 1 690 700 A1

XA

X

8L

6

\\\
NN

. B4

o
=

[ane]
=P
N

VA L7
L

/ s

16



EP 1 690 700 A1

£L

Ll AL

g 614

i

8L

W

W L L

17




AN

[

18

EP 1 690 700 A1

16 b ¢ £01 €L
. -
TP | 1=
B B~ e\
T o———— L
. | — - >
I @ | m(,,/ﬂ//// cmm n\r\VWH/MS \\\ —
M\ ;ﬁ I /_l/--« |.,||..| ‘ t
X \ me\ 0ot d
f s /
[/ IL

6 bI4




EP 1 690 700 A1

E

IL

0r—

w1

011

M\
i 0L
7 LS 101
7 801
\\ I}
- - __
P
7w / 601
77 9
7
7
A
1L

19



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 690 700 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 2530

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 20 2004 003282 Ul (HAZET-WERK HERMANN |1 INV.
ZERVER GMBH & CO. KG) B60OB27/00
6. Mai 2004 (2004-05-06)
* das ganze Dokument *
A,D |DE 202 03 157 Ul (HAZET-WERK HERMANN 1
ZERVER GMBH & CO. KG)
27. Juni 2002 (2002-06-27)
* das ganze Dokument *
A,D |DE 20 2004 010887 Ul (HAZET-WERK HERMANN |1
ZERVER GMBH & CO. KG)
16. September 2004 (2004-09-16)
* das ganze Dokument *
A DE 34 43 249 Al (KROSELJ,FRANC; KROSELJ, |(1,12-14
FRANC, 1000 BERLIN, DE)
5. Juni 1986 (1986-06-05)
* Abbildung 5 *
A DE 202 06 000 Ul (KLANN TOOLS LTD., 1 RECHERCHIERTE
OXFORDSHIRE) 14. August 2002 (2002-08-14) e
* das ganze Dokument * B6OB
----- B25B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 28. April 2006 Kithn, T
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund e e e e an e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

20



EPO FORM P0461

EP 1 690 700 A1

ANHANG ZUM EUI}OPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 2530

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-04-2006
angeluhries Patentdokument Versfientihung Paentiamiie. Versfientiohung
DE 202004003282 UL  06-05-2004 DE 202004010887 U1 16-09-2004
DE 20203157 Ul  27-06-2002 KEINE
DE 202004010887 U1  16-09-2004 DE 202004003282 UL 06-05-2004
DE 3443249 Al  05-06-1986 KEINE
DE 20206000 Ul  14-08-2002 FR 2838366 AL 17-10-2003

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

21



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

